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Mein Steckbrief

Persöniiche Daten Sttthüriet

Name der Eltern/Erziehungsberechti gten :

Schule und Betreuung

Anschrift der Schule:

Name der betreuenden Lehrerin/des betreuenden Lehrers:

Telefon Schule': ""' Telefon Privat':

Praktikumsleiterin/Praktikums1eiter:,..,.'........,

Mein Betriebspraktikum findet statt vom ' bis """"""""""

Meine Arbeitszeit beginrit utll ....................Uhr und endet ulrl ..'.'......."....'.......Uhr.

Mein Anfahrtsweg zur Arbeit dauert """ Minuten'

Damit ich pünktlich ankonrtne, tTluss ich daheim urn .,.'..,,...'...'.."" Uhr aufbrechen'



Zielvereinbarung zwlschen mir und melnern Lehrer

Da ich Gast im Betrieb bin, verpflichte ich mich tblgende Vereinbarurgen einzuhalien:

O Bevor ich das Pral«ikurn beginne, nehtne ich I(cnta]<t zurn

Betrieb und zu meiner Betreuerin/meinem Betreuer auf.

O tch informiere rnich f,rühzeitig über Fahrrnöglichkeiten Lrnd

Fahrpreis zu meinem Betrieb.

O . lch beginne meine Arbeitszeit pünktlich. "

e ich beachte die Betriebs. bzw. Hausordnung uncl iralte sie

genar-r ein.

O Ich beachte clie Regeln der Höflichkeit und versuche mit allen

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gut auszukotnmen.

Streitereien geite ich aus dem Weg.

lch irage die geforderte Arbeitskleidung trnd haite die

Unfallverhütungsvorsckiften genau ein.

Ich trage die im Betrieb verlangte Schutzkleidung und plaudere nicht mit anderen über

,,8 etriebsgehe imnisse".

Ich behandle Werkzeuge und Ceräte/Waren sehr sorgftiltig. Sollte wirklich einmal ein

Schaden entstehen, so melde ich diesen meiner Betreuerin/meinem Betreuer und der

Schuie. lch weiß, dass ich fur solche Fälle genauso wie fiir einen Unfall versichert bin,

Personen- oder Sachschäden melde icli ebenfalls meiner Betreuelin/meinem Betreuer

und der Scliule,

Ich nehme ohne Erlaubnis nichts mif und frage, wenn ich fotografieren möchte'

Bei Krankheit oder rvenn ich verschlafen habe, benachrichtige ich soflort den Betrieb

und danach die Schule.

Bei offenen Fragen und Problemen .*,vende ich mich an die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter bz:w. an meine Betreuerin/meinen Betreuer. Ich denke aber auch immer

daran, dass die vorgenannten Personen nicht immer Zeit äir nrich haben und warte

deshaib eine ruhige Minute ab:

Ich sammele IJiformationsmaterial und Bilder für eine lebendige Gestaltung meines

Praktil<umsberichts, an dem ich jeden Tag albeiten will.

Weitere Vereinbarungen:'
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ARBEITSBLATT T

Warum ein Betriebspraktikum ?

ertedigt e
;,,'+H+J*fdj{:"i1(,\§ts9f,,..f!§-"..'"§fF\t..i.}äe..5s}s§y]tfqs8*q§e$s(iq;.{&qss\a§§§&5Wr.-adR&{.i\*qW

Was erhoffe ich mir vom Praktikum?

Du stehst davor, eine besondere Art von Unterricht zu erleben, clas Betriebspraktikum. Es unterscheidet
sich wesentlich vom üblichen Unterricht. Wenn Matliematik oder Deutsch ausfällt, damit du zwei Wochen
in einen Betrieb gehen kannst, so hat das seine Cründe.

Weshalb findet anstelle des Schulunterrichts ein Betriebspraktikr-rm statt? Was denkst clu:
Welchen Nutzen hat das Betriebspraktikum? Führe die Aufgabe mit zwei bis clrei ancle-
ren SchÜlern durch. So habt ihr mehr ldeen und könnt darüber diskutieren. Sarrmelt eure

ldeen im Heft.Tauscht euch danach mit den anderen Teams aus und ergänzt gegebenenfalls
eure Stlchworte.

r*" j{aE
\i"ffii , Jetzt wird es Zeit, dass du dir über deine ganz persönlicherr Wünsche und Ziele für das kom-
\, *ende Praktikum klar wirst. Cehe dabei r,vie tblgt vor: lege dir einige Zettel in der Cröße einer

Postl<arte zurecht. Setze dich ruhig und enLspannt an den Tisch und schreibe auf diese Zettel:
was du von deinem kommenden Praktikum erwartest, was du lernen und erfahren willst. Schreibe auf
jederi Zettel immer nur einen Begriff- gerade so, wie er dir eben eirifällt Wenn du denkst, ciu hast alles
Wichtigeaufgeschrieben,dannsortieredieZettel nachihrerWichtigkeit.WasfürdichanersterStellesteht,
bel<ommt die Nummer t, das Zweitwichtigste die Numnrer u und so weiter.Trage dein Ergebnis hier ein.

Was ich von meinem Praktikum erwarte:

lhr könnt diese Aufgabe auch im Team erarbeiten. Am Ende sollte aber jeder seine eigene
Reihenfolge bilden - da kann es ruhig unterschiede zwischen euch geben.
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ArbeitSblatt I Betriebspraktikum

v"
,,Deirr" t-hrternehmen auf einen Bliek

Name deines
Unternehmens:
(Logo)

Betriebsgröße:

Rechtsform:

Wirtschaftszweig:

tVelche trroduirtelwelche Dienstleistungen?

Gibt es internationale tseziehungen?

*5*



1, Tag

,d
Ausftihrlicher Bericht
Frqktikrrmstog :'

zu meinem ersten

Di,e nachstehenden Fragen kannst du durch abhaken oder ergänzen beantworten.

O Meine Betreuerinlmein Betreuer stelite sich vor. :a I Nein I
@ Der geplante Ablauf des Plaktikums wurde mit mir besprochen- Ja [ ]fein I
O lch lrabe mit rneiner Betreuerin/meinem Betreuer darüber gesprochen, -

,.lnre irh rncinc Pr-pLriLrrmqnrinne hentbeiten muss. la I tUein I. uO5J aLil jj'iLiitw I tur\rrr\$rrrrrttuvVe

O Ich wurde in die Betriebsordnung und Unfallverhütungsvorschriften
sowie auf besondere Gefahren <lel Praktikumbetriebes hingewiesen' la I Nein I

O Ich bin über Gesundheits- und Sauberkeitsvorschriften informiert n'orden. fa l*l tttein I
O Ich bin darüber informiert worden, welche Arbeitskleidung ich brauche. la I Nein E
O Ich habe;fil:*,welche Arbeiten ieh in den nächsten Tagen 

Ja[ Neirr I
O Die betriebiiche Arbeitszeitordnung und die Pausenreglung wurden

mir bekannt gegeben. Ja I Nein I
O Mir wurden die Arbeitskolleginnen und -kollegen vorgestellt. fa I Xein I
O Die verschiedenen Räumlichl<eiten des Betriebes wurden mir gezeigt. Ja [.l Xelt, I
o Mir wurden die verschiedenen Arbeitsplätze und die entsprechende

Arbeitskleidung gezeigt Ja II Nei" I

O Meine Arbeitskleldung besteht aus:

\:/

§r'

Ich melde mich jeden Tag bei:

Ich habe Frühstückspause von bis,.........,,...,i,.........,......' Uhr:

bis ...,.,.,,.... .., Uhr:

I irn on

I auswärts

Mittagspause von

il t* Betrieb

U i* Freien

Vüir arbeiten:

r
-tg



Unfollgefohren und §icherheitsbesfimmungen

Auch in cleinem Betrieb gibt es bestimmt Sicherheitskenuzeichen. Wenn du dich daran hältst,

kannst du Unflilie venaelden. Die nachstehenden Schilder zeigen dir Verbots-, Gebots- und

Warnzeichen sowie Rettungszeichen, §chreibe das jeweiiige richtige Veriralten unter das

Schild. Die Abbildungen in Anhang I zeigen dir die riclitige Lösung.

sicherheitskennzeichnungl am Arbeitsplatz (gernäß GUV 0.7)

Verbotszeich en (schwa rzl r ot)

hen (bla

(D
Warnzeich en (schwar zl gelb)

Gebotszeic

@

Gefahrenkennzeichnung durch Gelb/Schwarz

Rettungszeichen (grün)

A&

I Dürrverlag: Betriebspräktikum. Rheinbreitbach 1991, S. 30



Achtung Fefohn Achte auf deine Gesundheit

Wenn du Behälter mit diesen Schadstoffwarnzeichen

Male die Warnzeichen schwarz/gelb aus'

siehst, tnusst du sehr aufpassen.

Die Stoffe, clie in den Behältern mit rliesen Warnzeiehen enthalten sind, darfst du nicht mit

bloßen Händen anfassen, nie in N4und oder Augen gelangen lassen und nicht in Trink- oder

Essgefliße schütten.

Nur riechen, indem du die Luft vorsichtig zu dir ftichelst (nicht die Nase über den Behälter

halten). Nach dern Gebrauch muss der Behälter sofort wieder fest verschlossen werden'

WarnhinweisWamzeichen

Warnung vor
feuergeführiichen Sto ffen

Warnung vor
explosionsgeführiichen
Stoffen

Warnung vor giftigen

Stoffen

lMarnung vor ätzenden

Stoffen

Warnung vor
radioaktiven Stoffen oder

ionisierenden Strahlen



Dntum:

1

I_*-.--.:---"

Bitte wettde*l

Ä ribeifsbl*ft xum Prmxisf*g Nsrne:

Schreibe rnit wenigen Worten ouf,, uu§ du trysfln und ggJggkhgn*ügl on diesem Tag 
iISchreibe mit we,nigen worten ouf , w§ du tryofln und fl{Lwg-En_g&llIl on or€sem rng 
i

Iim Betrieb geanbeitet hosf! -, -.-, ---- --..--*-* - l

»

sherich?:



}4'es tqhsu_mqrenssjl-tel

- Nenne untl erltiutere folgende Punkie! Achfe dab*i awf die riehf lge Schreibweise! '

-§i#reql§smsn {wer rs-t§s$- : 4sk!' oder*[gshttel*:]---*

lfl 
' 
e[t] ge- S{eifig-*s gg - w$xln wird easehlq§ljfl" *"

Wrs*Sss &Asschimen

- Wsff:ss-Srhe{ qErsl!ff s tr.rt_11$|)*

Zeiga dic frri<lffrung*n der Betreuerin ode,r dem Betreuen sur PrüfunE, ob die AnEuhen stimtnenl

bneucht ntun r{e?}

b*'lut'm t l*terschrif'l' der' ßetreuariR ndsr des Betreuers



Mein,,Proktikuvnsberuf" - Überblick

Während meines Betriebspraktikums habe ich
folgende Tätigkeiten kennengelernt und zum
Teil auch selbst ausgefirlrrt.

Bild von dir einkleben

Werkzeuge und Hilfsmittel, die ich während
des Praktikums kennengelernt ünd mit denen
ich auch zum Teil selbst gearbeitet habe.

Anschrift und Logo (sofern vorhanden)
von deinem Betrieb eintragen oder aus

Prospekt ausschneiden und einkleberr

Materialien, die wir bei den verschiedenen
Tätigkeiten, in unserem Betrieblin ullserem
Geschäft/auf der Arbeitsstelle gebraucht

haben.

Eventuell Bild
oder Produkte der Firma

vorstelien

*1tS ^
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Meir Befragungsbogen
Befragungsbogen zum Arbeitsptatz eines/einer

Name des Gesprächspartners:

1. Wo befindet sich lhr Aöeitsplatz?

2. Was machen Sie, welche Tätigkeiten üben §ie aus?

3. Womit arbeiten Sie, welche Arbeitsmittel und Gegenstände setzen Sie ein?

4. Wie ist thre Aheitsumgebung?

5. Wozu möchte ich geme mehr wissen?

Frage:

Frage:

Antwort:

I

N,
(

Frage:

Antwort:

Frage:

Antwort:

I

iE
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iI
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Meine Arbeitsplatzenkundung

1, Vorbereitung

lch erkunde den Arbeitsplak von:

Sein/lhr Beruf:

Wann findet die Erkundung statt? Wo findet die Erkundung statt?

2. Duichführung

Wo befindet sich der Arbeitsplatz?

Was macht die Person?

Womit arbeitet die Person?

) Wie sind die Arbeitsbedingungen?

Der Arbeitsplatz ist ... O drinnen O draußen

o künstliches Licht

O angenehm
Oangenehm
O feucht
o kein Geruch

O leise

O schmutzig

Licht:

Temperatur:

Feuchtigkeit:
Geruch:

Lautstärke:

Sauberkeit:

Das ist mir äufgefällen:

O Tageslicht

O dunkel

O kalt
O trocken
O riecht unangenehm
O iaut
O sauber

O sehr hell

O heiß
() nass

O riecht gut
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Schilder.e hurz, wie du deinen letzten Tag !m Betrieb erlebt hastl

ab, was du in deinem Betriebi am letzten Arbeitstagunbedingt eriedigen musst:

lch mussimich bei rneinel'?raktikrirnsbetrouerin/meinem Fraktikr-lmsbetreuer bedanken'
,

Ich muss mich bei meinen Arbeitkolieginnen und -kOllegen verabschieden,

lch muss mioh bei meiner Chefin/rneinem Chef bedanken und verabschieden'

ICh muss rnirl'elng Bescheinigune ftir mein,Betiiebspräktikilrm ausste'l'}en lassen.

lch muss Schuizkteid*ng" Werkzeuge usw,, die ich nur leihweise vom Betrieb hame;

abgcben.
B
p

. .::.. l:

i,t,

1

Bild von tneinem Betrieb/meinen Kolleginnen und Kollegen

47



Erkenntnisse ous meinem Betriebsprcktikum
§_ L-l

1. Folgende Erwartungen (v[i tit f-ruppe), die ich an mein Betriebspraktikum hatte,

wurden erfilllt:

2. Folgende Erwartungen (vgl.'s. 4 P-mappe), die ich an mein Betriebspraktikum hatte,

wurden nicht prftillt:

Mein Berufswunsch wurde durch das Betriebspräktikum bestätigtlnicht bestätigt

(unterstreiche, was zutrif,ft) weil :

5, Darüber hätte ich in meinem Betriebspraktikum gerne mehr erfahren:

6. Das werde ich in dinem weiteren Betriebspraktikum anders machen:

4.

4g



P ra kti k umsäe u rte I t u ng

Die Schülerin / Der Schüler

hat bei uns vom bis ein Praktikum als

ahsolvieft.

sehr gut gut b;i;; ;;s -;4, *üi rn * nd \ m a ns et hatt

Genau igkeit/§orgtalt

Teamfähigkeit

lSelbstständigkeii

l9§-11!{g!rta I * nt 

- --.- -- *

"4ltggl":ly§sen--.-: -r-----i - i-- --- J---iitlt
Sprach-Schriftbeherrschung i t i _i___ .__. -

'-_.=_.___...._ _-* _---. .___-_,_-

;köroerlicheBelastbarkeit i I I I i Ii - 

- 

---- -.-.; i 
-- 

-"- - i--- ---.- - 
---'-- -*-- -llhandwerklichesGeschick I i I .,

itechnischesVerständnis i , i i i 
i

Allgemeinwissen i i i -l--.---]

Bem-e1[ungen!

Die Schülerin / Der Schüler.scheint-für den- o.g. Ausbildungsberuf

ü gut g*eignet 0 geeignet 0 bedingt geeignet O ungeeignet

Datum, Unterschrift des BeurteilendenFirmenstempel

Helnrlch-Helna-Europaschule - Lindenstraße 20,63303 Dreielch - Tel.: 06103-30 33 23

,45

heinrich-helne-schule.de


